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Amts - und Intelligenz -Blatt für den Oberamts -Bezirk Nagold.
JusertionS -Äebühr für die Ijpaltige .̂ eile aus
gewöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung

S 4 , bei mehrmaliger je 6 4.
Die Inserate müffen spätestens morgens 8 Uhr
am Tage vor der Herausgabe des Blattes der

Druckerei aufgegeben sein.
AL 138.

Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donners¬
tag und L-amstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägerlohn ) 80 4 , in dem Bezirk 1 -k,

außerhalb des Bezirks 1 20 4.
Monats -Abonnement nach Verhältnis.

Samstag 21. November. 1891 . .

Amtliches.
Bekannt »« » chu n g

Unter dem Rindvieh des Gemeinderats und Spar¬

kassiers Joh . Lutz in Altensteig Stadt ist die Maul¬
und Klauenseuche ausgebrochen.

Nagold,  17 . Nov . 189l.
K. Oberamt . Or . Gugel.

Die erledigte Haupilehrstelle an Klasse V des Gym¬
nasiums in Ulm wurde dem Oberpräzeptor Kallhardt (früher
in Nagold ) an derselben Anstalt unter gleichzeitiger Verleihung
des Titels eines Professors auf der Vlll . Rangstufe übertragen.

Tcrges -Weuigkeiten.
Aeutsche « Weich.

(Krankenversicherung  betr .) Arbeitgeber und
Dienstherren machen sich eines Betrugs schuldig , wenn
sie bei Anmeldung eines Lehrlings , Gesellen , Gehilfen
oder Dienstboten zur Krankenversicherung als Ein¬
trittstag einen späteren als den thatsächlichen in das
Anmeldeformular eintragen und auf diese Weise die

Krankenkasse um Beiträge schädigen . Dies trifft
namentlich auch zu bei Einstellung eines Lehrlings,
welcher eine gewisse Probezeit zu bestehen hat , in
welchem Fall , wenn dieselbe auf längere Zeit als 8
Tage bestimmt ist , als Tag des Eintritts in die
Beschäftigung nicht etwa der Tag nach Ablauf der
Probezeit , mit welchem das Lehrverhältnis erst be¬
ginnen soll, in Betracht zu kommen hat , sondern der
erste Tag des Eintritts in die Werkstätte . Diese
Hinweisung möchte manchem allzugenauen Arbeitgeber
zur Warnung dienen.

Wildbad,  15 . Nov . Von dem in Stuttgart
verstorbenen früheren hiesigen Apotheker CH. Umgelter
wurde der freiwilligen Feuerwehr hier , deren lang¬

jähriger Kommandant derselbe war , in hochherziger
Weise die Summe von 1000 ^ testamentarisch zu¬

gewiesen.
Stuttgart,  18 . Nov . Gestern abend fand im

Palais Weimar eine Versammlung von Herren statt,
welche die Errichtung eines Denkmals für König
Karl auf dem Friedrichsplatz dahier in die Hand
nehmen . Das Denkmal soll etwa 50000 ^ kosten.

Stuttgart.  Es unterliegt leider keinem Zwei¬
fel mehr , daß die leidige Influenza,  auch Brust¬
seuche genannt , abermals in Stuttgart ihren Einzug
gehalten hat . Glücklicherweise zeigt die Seuche einen
minder gefährlichen Charakter als bei ihrem erstma¬
ligen Erscheinen , so daß bis jetzt keine Todesfälle an
Influenza zu verzeichnen sind . Dagegen klagen zahl¬
reiche Personen über Verdauungsbeschwerden , fort¬
gesetzten Brechreiz mit Kopfweh , namentlich in den
Morgenstunden , und allgemeine Müdigkeit bei viel¬
fach unterbrochenem Schlafe . Hoffentlich verhindert
die nunmehr eingetretene feuchte Temperatur eine
weitere Ausbreitung und ein intensiveres Auftreten
der Krankheit . Die Aerzte sind darüber einig , daß
anhaltende Trockenheit der Ausbreitung der Seuche
sehr förderlich ist.

Aalen,  14 . Nov . Der Kassier des hiesigen

Krankenhauses , Oker , hat sich gestern abend mit
Hinterlassung eines bedeutenden Kassenrestes flüchtig
gemacht.

Köln,  17 . Nov . Der Köln . Ztg . wird aus
Petersburg gemeldet , Rußland gehe schweren Zeiten
entgegen , die Finanzkrisis sei kaum mehr erträglich.
In Moskau häufen sich die Wechselproteste derart,
daß man den Protest eines Notars erst nach 2 Tagen
erhalte . In Petersburg ist für die kleineren Geschäfte

Geld gegen Depots aus der Reichsbank schwer erhält¬
lich. Der Wohlstand Rußlands sei auf lange geschädigt,
weshalb jeder Versuch zu auswärtigen Anleihen auf¬
gegeben werden müsse.

Berlin,  19 . Nov . Die Prinzessin von Wales,
welche die russischen Notstandsbezirke durchreiste,
sandte eingehende Schilderungen über das dortige
Elend an den Prinzen von Wales und die Kaiserin
Friedrich . Letztere wies bereits mehrere Tausend
Mark für die Notleidenden an.

Fürst Bismarck  ließ im Reichstage den Platz
des verstorbenen Oberpräsidenten Schlieckmann für
sich belegen . (Soll nicht wahr sein).

Die Hamb . Nachr . melden : Fürst Bismarck  be¬
findet sich wohl , muß aber jede Erkältung sorgfältig
vermeiden . An den Sitzungen des Reichstags wird
er auf Wunsch der Aerzte einstweilen nicht teilnehmen
und später nur insoweit , als ihm die Gegenstände
der Verhandlungen wichtig genug erschienen , um sich
gegen die ärztliche Vorschrift aufzulehnen.

Stanley  ist sehr leidend und beabsichtigt , der
Nat .-Ztg . zufolge , nicht mehr nach Afrika zu gehen.

Stettin,  17 . Nov . Die hiesigen Schriftsetzer
haben eingesehen , daß ihr Ausstand aussichtslos ist.
In der größten hies. Druckerei haben sich die aus¬
ständischen Setzer wieder zu den alten Bedingungen
angemeldet und werden morgen wieder die Arbeit
aisinehmen . Die Unverheirateten wurden nicht wieder
angenommen , da ihre Stellen inzwischen anderweitig
besetzt sind . Die Setzer in den übrigen Druckereien
dürften in den nächsten Tagen folgen , ein großer
Teil wird arbeitslos bleiben , da in letzter Zeit der
Zuzug aus der Provinz sehr stark war . (So wirds
wohl in den meisten Offizinen gehen .)

Aus Stade  wird schon wieder der Zusammen¬
bruch einer Bankfirma gemeldet . Es handelt sich
um das Haus Nordmeyer und Michalsen , dessen In¬
haber Depots in beträchtlicher Höhe unterschlagen
haben.

Bei der in Zahlungsstockung geratenen Tuchfirma
A. und M . Goldschmidt in Hannover  sollen sich
die Warenverbindlichkeiten auf über 900 000 Mark
belaufen.

Belgien.
Großes Aufsehen  erregt die in Brüssel  ge¬

stern erschienene Flugschrift des Staatsministers
Woeste gegen die französischen Hetzereien . König
Leopold gilt als Inspirator der Flugschrift , welche
die französische Presse beschuldigt , durch böswillige
Erfindung die belgische Dynastie zu erschüttern , sowie
im Falle eines glücklichen Krieges gegen Deutschland
im Voraus die Annexion Belgiens zu rechtfertigen.
Die Flugschrift erklärt , Belgien werde sich nicht an¬
nektieren lassen und seinen letzten Blutstropfen seiner
Unabhängigkeit opfern.

Brüssel,  19 . Nov . Aus New -Iork meldet
der Herald ; Die Junta von Rio Grande do Sul
rüstet 30,000 Freiwillige aus , ließ drei Personen
wegen Verbreitung von falschen Nachrichten erschießen
und andere einkerkevn und befestigte Rio Grande.
Strandbatterien verhindern das Einlaufen von Fon-
secas Flotte.

Der Wechfelstubenbesitzer de Rome in Brüssel ist
mit hinterlegten Geldern im Betrage von 400000
Fr . flüchtig geworden . In den Kassen deS Flüchtigen
wurde nicht ein Centime vorgefunden.

Amerika.
N e w-D ork,  17 . Novbr . Ein Telegramm des

New -Aork Herald aus Rosario beziffert den in Santa

Fe durch den Tornado verursachten Schaden auf
mehrere Millionen . — Der Herald berichtet ferner
aus Buenos Ayres : Eine Anzahl uruguayscher Offiziere
habe sich der Revolution in Rio Grande do Sul
angeschlossen. Das Zollamt von Santa Anna ist
von den Insurgenten besetzt. In Rio Grande herrscht
vollständige Anarchie.

Serbien.
Aus Belgrad  wird der „Neuen Freien Presse"

gemeldet , der frühere König Milan habe ein Schrift¬
stück unterzeichnet , in welchem er auf alle gesetzlichen
und verfassungsmäßigen Rechte bezüglich Serbiens
Verzicht leiste. (?)

Handel und Verkehr.
Stuttgart,  16 . Nov . (Mostobstmarkt - Verkehr

1891 .) 1. Wilhelmsplatz.  Der Markt begann am 3.
Sept . und endete am 12. Nov . Zufuhr ca. 20 000 Ztr .,
meist württ . Mostobst , vorherrschend Birnen (gegen 70 000
Ztr . im Vorjahr ) . Preis per Zentner : gemischt 4 80 4
bis 5 SO 4 ; Luiken 6 ^ bis 6 ^ 20 4 ; Bratbirnen
6 50 4 bis 7 Gesamtumsatz ca. IlOOOO ll . Gütcr-
bahnhof.  Von Anfangs September bis jetzt sind cinge-
laufen ca. 2140 Waggons (L 200 Ztr .) — 428100 Ztr . und
zwar : 300 000 Ztr . österr .-ungar ., 40 000 Ztr . bayer ., 12 OM
Ztr . Hess, und 76 MO Ztr . schweiz. Mostobst . Die Preise
beliefen sich für öjterr . , bayer . und Hess. Obst waggonweise:
von 8M bis 1020 -«I; per Zentner (bei sackweisemVerkauf ) :
4 20 4 bis 5 45 4 . Preise für schweiz. Obst wag¬
gonweise : 750 bis 1000 per Ztr . : 3 80 4 bis 5 -6
30 4 . Gesamtumsatz ca. 2 Millionen Mark.

Englische Velour , Cheviots u. Nouveautes
ca. 140 om brrit L Mk . 2 .45 bis 9 .75 p. Mrt.

versenden direkt an Private jede beliebige Meterzahl.
Buxkin-Fabrik -Dspüt Osttin ^ sr L 6a ., k'rankknrt a . öl.

Gediegenste Muster -Auswahl bereitwilligst franko.

Mit wenig viel erreicht. Eßlingen.  Ich Unter¬
zeichneter fühle mich gedrungen , die mir zugeschickten Apotheker
Richard Brandt ' s Schweizerpillen meinen Mitmenschen als
Heil - und Linderungsmittel gegen die meisten Krankheiten
dringend zu empfehlen . Ich habe nach Verbrauch von 3
Schachteln in meiner Familie mit Freuden wahrgenommcn,
daß sie bei Magenleiden und Verstopfung , auch gegen Kopf¬
weh und überhaupt als Blntreinigungsmittel gute Dienste
gethan haben , und ich kann die Schweizerpillen (L Schachtel
1 ^ in den Apotheken) mit gutem Gewissen Jedermann nur
empfehlen . Ich und meine Frau nahmen gewöhnlich morgens
nüchtern 3 Stück , meinen Kindern gab ich morgens und abends
1 Stück und die Wirkung war ganz ohne Beschwerden was
ich jederzeit öffentlich bezeuge. Wilhelm Silberhorn , Park-
straße 21. (Unterschrift beglaubigt .)

Die auf jeder Schachtel auch quantitativ angegebenen
Bestandteile sind: „ Tilge , Moschusgarbe , Aloe , Absynth,
Bitterklee , Gentian ."

In sehr kurzer Zeit öeseitigt man
Husten , Heiserkeit, Verschleimung , Katarrhe des Halses , der
Brust , der Lunge , durch die Anwendung der unübertroffenen
Fay ' s ächten Sodener Mineral - Pastillen.  Genom¬
men als Bonbons oder , bester noch, aufgelöst in heißer Milch
wird auf rascheste Weise die Entzündung der Schleimhäute
gehoben oder gehemmt , und damit das Leiden selbst, die Ka¬
tarrhe und Verschleimung gründlich beseitigt , ohne daß eine
Störung in dem Berufe des Patienten einzutretcn braucht.
Fay ' s ächte Sodener Mineral -Pastillen , welche ärztlich erprobt

sind , können in Nagold bei H. Lang,  Conditor L 85 4 ^
per Schachtel bezogen werden.

Seiden -Damaste schwarze , weiße und farbige
v. Mk. 2.35 bis Mk. 12 .40 p. Met (ca. 35 Qual .) —
versendet roden - und stückweise porto - und zollfrei das
Fabrik -Döpüt 8 . L «lln «ksrx (K. u. K. Hoflicf .) Lirrivk.
Muster umgehend . Doppeltes Briefporto nach der Schweiz.

Hiezu das Uuterhalttmgsblatt AS 47 u. eine Beilage.

Verantwortlicher Redakteur Stein Wandel in Nagold . —

Druck und Verlag der G . W . Zaiser ' schen Buchdruckerei.



Revier Pfalzgrafenweiler.

Wadelstamncholz-
Ferkauf.

Am Montag den 23 . Nov .,
nachm . 4 Uhr,

auf dem Rathaus in Pfalzgrafenweiler
aus Abt . 124 Kreuzweg 83 St . Lang-
und Sägholz mit l83 Fm. _

IN a g o l d.

Erklärung.
Durch Aufforderung mehrerer Bür

ger wieder eine Wahl als Gemeinde¬
rat anzunehwen , fehe ich mich veran¬
laßt , öffentlich zu erklären , daß ich we¬
gen Gesundheitsrücksichten eine Wahl
n i ch t mehr annehme , und danke zu¬
gleich der Bürgerschaft , für das mir
seither geschenkte Vertrauen.

Friedrich Rapp, sen.

K. Kameralamt Altensteig.
Güter-Berpachtung.

Die Verpachtung der Rohrdorfer Güter (darunter auf Markung Na¬gold Parz .-Nr . 4485 Feldacker in 8 Abteilungen ) findet am
Donnerstag den 26 . Nov . d. I ., vormittags 10 Uhr,auf dem Rathaus in Rohrdorf statt . Es werden verpachtet:

Aecker:  8 da 24 ar 57 gm in 25 Abt .,
Wiesen: 5 „ 27 „ 91 „ „ 19 „

Zuf . 13 da 52 ar 99 gm in 42 Abt.
Altenfteig,  17 . Nov . 1891.

K. Kameralamt : Bühler.

Nagold.

Vorschlag
zur Hemeinderatswahk.

Gottlob Schmid , Gemeinderat,
Gottfried Wagner , Gemeinderat,
Fritz Buob , Gemeinderat,
Gustav Klein „z. Hirsch",
Gottlieb Schwarzkopf , Rotg.

Einer im Sinne Vieler.
Nagold.

Zur

Gemeinderatswahl
empfehlen mir:

Buob , Gemeinderat,
Jakob Wagner , Privatie.
Gottlob Schmid , Gemeinderat.
Chr . Schuon , Stricker.
Bretzing , Mechaniker.

Biele Wähler.
N a g o l

Vorschlag
zur Hemeinderatsumhl.

Fritz Buob,
Hirschwirt Klein,

^ Gottlob Schmid.
> Gottfried Wagner,
> Carl Heller , Färber.
i Viele Wähler.

künsdliökö 2Ltuis
i ainl Oebisss in bester Ausführung.

! j Mäßige Preise , ^ attnoperatjoneo,
sLIomdiereo , koiniKen rc. schonendst.> I . Reitz, Calw.

Jfelsharrfen , Oberamts Nagold.

Berakkordierung von Straffen-
bauarbeiten.

Die bei der Correktiyn der Nachbarschaftsstraße Jselshaufen — GÜnd-ringen (auf Markung Jselshaufen) vorkommenden Bauarbeiten werden imWege schriftlicher Submission in Akkord gegeben. Dieselben sind veranschlagt:Erdarbciten . 3050 -/lL
Chaussierungsarbeiten . 3397 „
Kunstbauten . 1500 „

Zuf . 7947 »kPläne , Kostenvoranschlag unv Bedingungen liegen vom 23 . November anauf dem Rathause zu Jselshaufen zur Einsicht auf . Akkordsliebhaber werdeneingeladen ihre Offerte schriftlich und versiegelt mit der Aufschrift „Straßen¬bau Jselshaufen " in Prozenten kder Ueberschlagspreise ausgedrückt und unterAnschluß von Vermögens - und Fähigkeitszeugnissen spätestens bis
Freitag den 27 . November 1891 , vormittags 11 Uhr,

beim Schultheißenamt Jselshaufen einzureichen , woselbst zu genannter Zeit dieEröffnung der Offerte — welcher die Submittenten anwohnen können — er¬folgen wird.
Nagold,  20 . Nov . 1891 . A. A . :

OberamtSwegmeister Bausch.

l ^ 1

s Nagold.

Ein kleines Logis
-nit 2 Zimmern und Zubehör hat sofort
M vermieten

Raas,  Kleiderhändler.

lunker L Kud-Nnsedinso

Vor-raxltekss kadrUrat von nnadsrtrvk-
ksner ' I-aistunx . — Kross « vLnsrNnt 'tixksIt . —
Leusssrst gvrLusodlossr 6anx . — KsdisAsnc
Ausstattung.

Nlurtrirts Xstslog« un0 ösreiiroivungsn gratis.

k ' adrllLLiSäsrls .LS:

1. kinckeckimlit io

In der G . W . Zaifer ' scheu Buchh . ist vorrätig zu haben:llis Liirs . Eine zeitgemäße Betrachtung des militärischen Ehrengerichtsversah-rens , erläutert durch aktenmäßig festgestellte Beispiele von Edmund
Miller , zuletzt Hauptmann z. D . Preis 1 -/A.

vor gute Ion . Handbuch der feinen Lebensart und guten Sitte . Nach denneuesten Anitandsregeln , bearbeitet von Emma Rallmann . Preis 2 -̂ .lVISsigkoit unü Lntbultssmlrvit . Ein Vortrag , gehalten vor dem hygienischenVerein Zürich von Maurico Reinhold Stern.  Preisl-ötzebuok lisn vnglisviion 8praoks für den Schul - und Privatunterricht . Eineneue und praktische Methode in anrechender Gesprächs - und Briefformvon Eduard Collins,  Prof , der engl . Sprache . Preis 3
Visrum geben « in niodt mit llor Lorialäemolcl 'atie ? Ein Wort an die deutschenArbeiter von Theod . Traub.  Berbandsvorstand der evang . Arbei¬tervereine Württembergs . Preis 40

's
Wegen Aebernahme eines Warenlagers Habe

ich einen größeren Posten

Nagold.

in allen Farben
aözugeöen; um damit schnell

zu räumm, verkaufe ich dasselbe zu
Fabrikpreisen . ^WU

IK. Heinr. Müllers Nachs.

W i l d b e r g.

lü.
von kräftigen Gährungen mit hohen
Kräußen und grobem Bruch , empfiehlt
zu mäßigen Preisen.

„Schwarzwald -Briinhans.
Jselshaufen.

Bei der Schulfondspflege
^sind sogleich

35« Mark
gegen gesetzliche Sicherheit zu 4 /̂s °/o
auszuleihen . Schulsondspflege.

2 SchreinergeseLen
finden den ganzen Winter über Be¬
schäftigung auf Bau und Möbel bei

Chr . Schatz , Schreinermeister
in Jielshaustn.

Nagold.
Ein kräftiger , wohlerzogener Knabekann als

Schreinerlehrling
sofort eintreten bei M . Koch.

NagoldI

Dimstmädchm-Hesuch.
Bis Lichtmeß 1892 findet ein Dienst¬

mädchen von 15 — 16 Jahren in einer
kleinen Familie Stellung . Feldgeschäfte
nicht vorhanden . Näheres sagt die Rev.

Das ächte
Schweizer Vieh-Mastpulver,
für dessen gute Erfolge garantiert wird,
ist zu haben in den alleinigen Nieder¬
lagen von Wilh . Hettler , Nagold;
CH. Burghard , Altensteig ; Emil
Georg » in Calw.

Zn bekannter guter Ausführung u.A
vorzüglichsten Qual , versendet V

üas erste unü grösste ^

AtMerii - i/Mr H
^von 0 . Ltzdlll -Otd , ÜLMblllK , !k
'zollfrei gegen Nachnahme (nichtV
>unter lO A) neue Bettsedern für,'
60 ^ das r» sehr gute Sorte 1,25,'

!prima Halbdaunen 1,60 --s u . 2 -/lL, s
prima H .ckbdaunen hochfein 2 .35 — ,

sprima Ganzdaunen (Flaum ) 2 ^ j
50 und 3 -M.

Bei Abnahme von 50 K:
50/0 Lnball.

Umtausch gestattet.
-il!-

In Iiiii x68 loi ' 2 ei 1
verschwinden alle Unrcinlichkeitcn der Haut,
als : I 'IvvIitvn , rot « Meck « , llantans-sevläZv , ädsIrlevIrvaLvr 8vN̂ v«1ss vtr.
durch den täglichen Gebrauch von

WU-MmiUM-As
von LvrAmairuL 60 , Ksävbsul -Vrssävn.
Vorrätig ä Stück ö<> «i bei K. VV. Llaisvr.

Anker- Pain -ExpeUer.
Diese altbewährte u . viel¬

tausendfach erprobte Einrei¬
bung gegen Gicht , Rheu¬
matismus , Gliederreißen u.
s. w. wird hierdurch in em¬
pfehlende Erinnerung ge¬
bracht . Zum Preise von
50 und 1 c/A die Flasche
vorrätig in den meisten Apo¬
theken. Nur echt mit Anker.

u



N a § o 1 ä.
Bei gegenwärtiger Verbrauchszeit empfehle ich mein reichhaltiges Lager in

Wn .§ s - , ri.v .ä
^ ^issd .- I ^ nixsn , ^

in jeder Größe und Ausführung.
Ebenso empfehle ich neue eingeführte

«r,,I

für Tisch- und Hängelampen passend.
sonstige Brenner und Lampenteile halte steis auf Lager und besorge Repara-

.u--»> »°°>md bMg. Msrtsch , FiWncr.

' ' ' i

N

l

W i l d b e r g.

Hunde.
2 gme Hofhunde

mittlerer Größe,
'worunter I Metz-

gerrassehnnd , hat
billig zu perkaufen

Mn . Hespeler,  Sägewerk.

Nagold.
Es wird zum sofortigen Eintritt ein

kräftiaeS und ordentliches

' Mädchen
gesucht, welches auch in der Wirtschaft
verwendet werden kann.

Carl S cli a a l zum „Waldhorn ."

Liegen geblieben
2 Rollen Faden und I Strang Seide
bei G . W . Zaiser.

Nagold.

Z Hochzeits-Einladung.
Wir beehren uns hiemit , Verwandte , Freunde u. Bekannte zu unserer

am Samstag den 21 . November d. I ,
im Gasthaus zum „Goldenen Adler"

I srattfindenden Hochzcitsfeicr sreundlichst einzuladen.
Wilhelm Botzenhardt,

Bierbrauer.
Marie Jenne,

von hier.

Mein Lager in
Nagold.

UjutvrHlluItM
nt neu sortiert und empfehle ich in großer Auswahl bei billigsten Preisen:

Filzschuhe und Filzstiefel,
^ Endschuhe und Endstiefel,

Sächsische Tuchschuhe
für Herren , Damen und Kinder , mit der Bitte , um geneigten Zuspruch.

MA "" Von Mittwoch den 25 . ds. Mts . ab
gebe ich hier bei genügender Schülerzahl einen Kurs in neuesten

^ Zl 'u.W.sn - ^ .rksitsL . ZZ
sowie Gespinnst, Herstellung von Taschen, Decken, Kleidereinsätzen etc.

und bitte um Anmeldungen . Df.

Neben verschiedenen verbesserten Singer - Systemen (Fußma¬
schinen schon von 70 an ) mache ich auf meine wirklich gediegenen

Dürkopp Orig-Nähmaschinen
aufmerksam . Dieselben sind ganz bedeutend besser
als das verbesserte Singersystem , haben viel größere
Nähgeschwindigkeit , doppelt große Schiffchenspule , durch¬
aus nachstellbares Werk , daher doppelte Dauerhaftigkeit,
sehr ruhigen Gang . — Preisunterschied sehr gering . —

Zur näheren Auskunft bin ich gerne bereit.

^ Nagold.
" Mein großes Lager in Heilbronner

Kochherden,
Amerikaner

Regulier-, Füll- u. Kochöfen
^ neuester Konstruktion , sowie ca. 30 Stück

gebrauchte

Kasten-, Säulen -, Oval - L Kochöfen
bringe hiedurch in empfehlende Erinnerung zu äußerst billigen Preisen

E . Gras » Heim. Mnllcr's lt

«ii , Xr » zx « » I « > .
Der hiesige Gewerbeverein hat es in die Hand genommen , der männli¬

chen Jugend dafür zu sorgen , daß sic den Winter über an den Nachmittagen
der Sonn - und Festtage ein geeignetes Unterkommen finde , bei dem sie in
zwangsloscr Weise sich mit Lesen oder Schreiben und Spielen unterhalten kann.

Es wird zu diesem Zweck der obere Zeichensaal im neue » Schulhaus
von nachmittags 3— 7 Uhr geöffnet und werden die hiesigen Jünglinge zur
Benützung der Einrichtung

erstmals auf Sonntag den 29 . ds. Mts.
Ungeladen.

Die Eltern , Pfleger , Lehrherren und Freunde der Jugend werden be¬
sonders aufmerksam gemacht und gebeten , nicht nur dafür zu sorgen , daß die
jungen Leute erscheinen , sondern daß auch sic ab und zu der Sache ihre Auf¬
merksamkeit durch Besuche und , soweit möglich , durch Haltung von Vorträgen
schenken und so, die Absicht des Vereins unterstützend , die Jugend vor den vie¬
len Gefahren jeder Art , welchen sie an den freien Nachmittagen in verlockenster
Weise ausgesetzt ist, zu bewahren.

Für Ueberlassung von geeigneten Jugcndschriften und Spielen sind wir
besonders dankbar.

Den 19. Nov . l 89 l . Der Vorstand : S a n n w a l d.

Ich wohne
jetzt bei 'Wöbs ? Lcliulsi ', gegenüber von Schreiuermstr. Bertsch.

HW „ IO * ii n kralitikei ' dkl' llomöopatllieMWTLTLVLL « ? I und Xutui-Iiksilkund«.
Sprechstundenvon 11 bis 2 Uhr.

Nag o l d.

kMlÄft-VeiMäeiMKLkiaMlMz.
Ich mache hiemit die ergebenste Anzeige , daß ich nunmehr in

dem von mir käuflich erworbenen Uhrmacher Günther ' schen Hause , ne¬
ben Chr . Wagner,  Kleidcrhandlung , mein Geschäft verlegt habe und
bitte meine werten Kunden das mir bis jetzt geschenkte Zutrauen auch
auf diesem Platz gütigst zuwendea zu wollen , wobei ich bei reeller Ware!
stets billige Preise zusichere.

HoLLt. Zieste, Bürstenmacher.

Nagold.

WKW i» Mi A«« ch1,
bestes Fabrikat , verkaufe nur unter Garantie zu äußerst billigen Preisen

E . Gras , Heim. Müller's Nachs.
Mein Lager in

8
Emmingen.

inter-Schrchen
ist für kommende Saison neu sortiert und empfehle ich in großer Auswahl und
bei billigen Preisen:

Mzschuhe, IMiesel , sächsische Tuchschuhe
in allen Größen.

Bringe zugleich mein Lager in starken

Lederwaren aller Art
in empfehlende Erinnerung.

Joh . Georg Renz , Schuhmacher
beim „ Hirsch ".



empfiehlt:
Brillen und Zwicker, in Gold,
Double,Nickeln . Stahlfassung , ^

Muschelbrilleu und Zwicker,
grau und blau , ärztliche max¬
imal , Thermometer , Zimmer-

!und Fensterthermometer , Bad¬
thermometer, Fadenzähler,

Wein -, Bier - und Branntwein-
Waagen , Briefwaagen , Loupen,

ELesegläser, Stereoskopen , Kasten,ß
Zu. Bilder , sowie alle in das opti - i

sche Fach einschlagende Artikel,
vss Linsoblsiksn von Klässrn unä

sonstige ksparaturen «orävn ^
^schnell unä bestens  ausgetübrt
V von Obigem.

Nagold.
Mein Lager in

Ntz 88 tzr̂ ArM
ist bestens sortiert,
Lsstseks von 50 an

und

Rasier -Meffer
mit einjähriger Garantie von cM 1.50,
1.80 , 2.50 , '3.— .

ckalrol ) LU2

Feinste

Cocosnuß-Butter,
sowie feinste

Süßrahmmargarin-Butter
empfiehlt die Niederlage von

Hch Lang , Nagold

AULer UM«» bat,
W« S versuche die seit Jahren be-
WM wä hrten  u . hochgeschätzten
> » echten "Wgk

Spitzwegerich - Bonbons
in Packeten 8 20 und 40 Pfg.

Spitzwegerich-Br.-Sast
in Fläschchen ä 50 Pfg . und höher
von 6 » r1 Hill in Stnttxnrt.

Nur ächt in
Xaxvlä bei L . Kr »«, Müllers Nachf. ;
Xaxolü : Kolllod 8el»lliä;
Ldstan ««» : üoü Usrtnsr , Witwe;
KältliuKvu : 4. K. llninm «! :
Lailerdaest : krivär . 8vilii1snit «Im;
ltlötLiuKv» b.jNagold: 4.
rVilädsrK ! I ' . Äossr;
8n1r b.Wildberg : Is . Alällsr.

Stadtkirche Nagold
Sonntag den 82 . November , 3 Uhr nachmittags,

Zacharias-̂ ÄSk
Abführmittel , appetitanregend , erfrisch¬
end, nervenstärkend , ausgezeichnet gegen
Stuhlverstopsnng , Hämorrhoi
de« , gestörte, mangelhafte und träge
Verdauung , eingenommenen Kopf , Con-
gestionen , unruhigen Schlaf , saures
Ausstößen , Mundgeruch u . a . m. An
genehm zu nehmen ! Milde , aber prompte
Wirkung . Garantiert « « schädlich.
Zu beziehen durch die Apotheken . Preis
90 -ff die Schachtet . Niederlage bei
Bach in Wildberg.

von Adolf Sjöden,
(Kammervirtuos S . M . des Königs von Portugals

unter gütiger Mitwirkung der musik. Kräfte des K. Seminars und mehrerer
Musikfreunde.

Eintrittspreise : Reservierter Platz 1 <̂ ü, Familienkarten für drei
Personen 2 sonst 50 Schülerbillete 20 -ff.

Urogramm:
1) Fugr für Orgel.
2) Konzert für Harfe , Andante. Allegro. . . ,
3) Männerchor : Wohl dem, der den Herrn fürchtet,
4 ) n Andante . ^ . .. m

k WaIesischesLied aus d . Wittelaller (1292 ) Wr u . Ä ôdon.
o Larghetto mit Orgelbegleitung Oberthur.

5) Barytonsolo : Dort werd ich das im Licht erblicken.
6) » Altes Ulmer Meistersängerlied (l6o4 ): . ..

b Andante Cantabile .
° Allegretto

7) Gem . Chor : Wirf dein Anliegen rc. aus „Elias . "
8) Grave für Violine und Orgel . Tartini
9) a Die mystische Kose . Kaiserlied i für Altdeutsch (1574 ).

b Weihnschtslied mit Harfe und Orgel s Varyton . Adam.
10) a Adagio l Quartette s. Violine , Cello Palmer,

b Andante rrligioso j Harfe und Orgel . Jüllig.
11) Mannerchor : Singet hoch erfreut . Goudimel.

12 ) Dir Nationalhymne für Harfe . Pratts.

I . S . Bach.
Friedrich d. Große.
C. Reinthaler.

Josephine Lang.
Faulhaber.
W . A. Mozart.
S . Bach.
F . Mendelssohn.

Nachdem ich aus Rücksicht für meine Gesundheit
mein seitheriges Anwesen , die Bierbrauerei , Schild-

chnd Gartenwirtschaft zum „Waldhorn " hier , an
' Herrn Braumeister Schaal verkauft und nunmehr
übergeben habe , sage ich allen meinen werten hiesigen
und auswärtigen Gästen und Axkunden , namentlich

auch den geehrten Stammgästen ineinen aufrichtigsten Dank für das
Vertrauen , das mir von so vielen Seiten entgegengebracht wurde , zu¬
gleich bittend , dasselbe Wohlwollen in gleicher Weise auch meinem Herrn
Nachfolger zu Teil werden zu lassen . -

Nagold,  den 17 . Nov . 189l.

Theodor Stähle.
Auf Obiges bezugnehmend , beehre ich mich, die seitherigen Freunde >

und Freundinnen des „ Waldhorns " zu bitten , das meinem Herrn Vor¬
gänger bisher geschenkte Vertrauen für alle Zukunft auch auf mich zu
übertragen , ich werde bemüht sein, dasselbe in jeder Weise zu recht-

i fertigen.
Zugleich erlaube ich mir , ein verehrl . hiesiges und auswärtiges

Publikum zu der nächsten Freitag und Samstag den
>20 . und 21 . Nov . bei mir stattfindenden

_ Wehel-Suppe
A ganz ergebenst einzuladen , hoffend , bei dieser Gelegenheit die Bekannt - ^

Schaal

i
rr
r

b ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^  ^

rr
Nächsten Sonntag den 22 . d. M «

--Frl v ope ^ ^ rde jch ßie von mir käuflich erworbene Wirt - ^
schast zum „Hirsch" dahier mit ",

Wirtschafts-Eröffnung.

einlade.
Den 17 . Nov . 1891.

eröffnen , wozu ich Freunde und Bekannte höflichst e»

I . Röhrn Mm-Hirsch".
Auf Obiges bezugnehmend , erlaube ich mir die Bitte anzufügen , ^
ür seither g<

tragen zu wollen.
das mir seither geschenkte Zutrauen auch auf meinen Nachfolger über - ^

A!

r

Nagold.
I 'rsLwillißjs

Nächsten Sonntag den
22 . d. M. , nachm,
präcis 1 Uhr , findet

eine Corpsver¬
sammlung im
Rathaussaa ! statt,

wobei sämtliche Mitglieder in Civil zu
erscheinen haben . Das Kommando.

Nagold.

üEickimzü
Alle im Jahre 18K1 Geborene«

werden zu einer gemütlichen
30er Feier

auf Sonntag abend  zu K Esstg,
Calwerftraße , freundlichst eingelaoen.

Mehrere 30er.

in vorzüglichen Sorten,
vsutsopsr 8olrs .uinvsiu,
«olä -UlalLAS. L -SUsrrzr

(in sehr feiner Qualität , direkt bezogen)
SsrdlsoLsr Lotest « ,

per sts Liter 70 f̂f,
Ilulisn . Rotveill,

per st« Liter 60 f̂f,
Roräsaux u. unKnr Hiksins,

8naz r̂ns .sr H^ sins,
LIsLsssr u. DkälLvr risokivvin«
empfiehlt

M . 6llll88,
N a g old.

Mene holl. Häringe,
Sardellen, Kappern,
empfiehlt "" " " " "" " ^Gottlob Schmid.

Beste billigste BezngSanrSe M- «« « i«
»c«r, doppell gereinigt und gewaschrue, echts-rdrscht

KMZäsm.
Wk versenden zollfrei, gegen Nach», sntchlvieler>0 Wt.t
gute neue Bcttjcdern »« Vinn» l«r KV Psg„
8SPfg -, 1M . u. 1M . 25 Pfg . seine prim«
Hnlbdmmen 1 M . 6V Pf . ; weihe Polar,
federn 2 M . »nd2 M . 5» Pf ». filbcrweitze
Bcttfcdern 3 M ., 3 M . 5V Pf . 4 M .. 4 M.
50 Pfg . und5 M . ; ferner! echt chinesisch«
Ganzdanne « <t-h- MkrMg, ZW . 50Psg . --»
3 M . Berv-amig zvm KLsienpreise. —»ei Bett!!, «,
von mtndestm, ?L M. R-b-N. Etwa Nicht»
gefallendes wird frankirt bereitwilligst
zurückgeuommen.f-oodoe» 0«. w Naefanit-wa» .

ILNchLpr -eise:
Altensteig,  den 18 . Nov . 1891.

Neuer Dinkel
Neuer Haber
Gerste
Bohnen
Roggen
Linsen -Gerste
Welschkorn

8 50
7 40

10  —

8 14 7 70
7 23 7 —
9 93 9 80

- 8 20-
12 50 11 66 11 —
- - 8 50 - -
- 9 50 --

Geftorbern
Den 20 . Nov . : Christian Friedrich

Braun,  led . Tuchmacher , 62 I . 5 M.
alt . Beerdigung Sonntag den 22.
Nov . , nachm . 3 Uhr .

Nago  d . Gottesdienste
Sonntag , 22 . Nov ., 9 »/ , Uhr , Pre-

digt ; 1»/ , Uhr , Christenlehre (Söhne ) ;
3 Uhr Kirchenkonzert . — Freitag , 27.
Nov , 10 Uhr , Vorbereitungspredigt.

lleävrkrim,
Samstag,  d . 21 . Nov.

Abendunterhaltung
bei Rest . Esst « .
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